
 

 

 

Abteilung für Finanzen, Personal, Wirtschaftsförderung und Koordination  23.05.2022 

BzBmRS Telefon: 4283 

Bezirksamtsvorlage zur Beschlussfassung 

für die Sitzung des Bezirksamtes am Dienstag, 31. Mai 2022 

1 Gegenstand der Vorlage 

Titel: Überbezirklichen Austausch zur Kurfürstenstraße fortsetzen 

Beschluss der BVV vom 11.01.2022 

Drucksache Nr. 0056/XXI 

2 Berichterstatter_in 

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann 

3 Beschluss 

Das Bezirksamt beschließt, die beiliegende Mitteilung zur Kenntnisnahme an die BVV 

Tempelhof-Schöneberg weiterzuleiten  

4 Begründung 

Ist der Anlage zu entnehmen 

5 Rechtsgrundlage 

§ 36 BezVG 

6 Auswirkungen auf die Gleichstellung der Geschlechter 

Keine 

7 Haushaltsmäßige / Personalwirtschaftliche Auswirkungen 

Keine 
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8 Mitzeichnung 

Keine 

 

Jörn Oltmann 

Bezirksbürgermeister 

Anlagen 

Mitteilung zur Kenntnisnahme Drs.Nr. 0056/XXI   

 

 

 

 

 

 

 

 

 



3 

 

- XXI. Wahlperiode – 

Drucksache Nr. 0056/XXI 

Mitteilung zur Kenntnisnahme 

des Bezirksamtes Tempelhof-Schöneberg von Berlin  

über den Beschluss der BVV vom 11.01.2022 Drucksache Nr. 0056/XXI 

 

Die BVV fasste auf ihrer Sitzung am 11.01.2022  folgenden Beschluss:  

Die Bezirksverordnetenversammlung ersucht das Bezirksamt, die überbezirklichen 

Austauschtreffen mit dem Nachbarbezirk Mitte zu möglichen gemeinsamen 

Präventionsmaßnahmen im Zusammenhang mit der Straßenprostitution im Gebiet um 

die Kurfürstenstraße auch in dieser Wahlperiode weiterzuführen. 

 

Das Bezirksamt teilt hierzu mit der Bitte um Kenntnisnahme mit: 

 

Mit dem Bezirk Mitte findet eine langjährige, stabile Zusammenarbeit statt, die auch in 

den vergangenen Monaten intensiviert wurde. Beide Bezirke sind im 

Koordinierungsgremien des Runden Tisch Sexarbeit mit einbezogen. Seit über 10 

Jahren gibt es eine enge Zusammenarbeit des Bezirksamtes Tempelhof-Schöneberg 

sowie des Bezirksamtes Mitte in der Arbeitsgruppe Prostitution und Soziales. In der 

Arbeitsgruppe wurden stets alle Maßnahmen hinsichtlich der Straßenprostitution 

miteinander abgestimmt. Die Arbeitsgruppe besteht fort und plant gemeinsam Projekte 

und Maßnahmen. Die Arbeitsgruppe tagt nach Bedarf etwa drei- bis viermal im Jahr. 

Zusätzlich gibt es kleinere themenbezogene Austauschrunden der Verwaltung und der 

Träger, in denen das Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg und Mitte einen intensiven 

und guten Austausch miteinander pflegt.  

 

Wir bitten damit, die Drucksache als erledigt anzusehen.  

Berlin Tempelhof-Schöneberg, den 23.05.2022

Jörn Oltmann 

Bezirksbürgermeister  


